
Anne Louise Benedicts, Herzogin von Maine

Der große französische Feldherr Bourbon-Cond^ hatte drei Töchter, 
alle sehr klein von Gestalt. Dine davon sollte der Sohn Ludwigs XIV. 
und der Montespan, Louis Auguste de Bourbon, Herzog von Maine, hei- 
ra^en. hr wählte, weil sie die größte war, Anne Louise und traf eine 
glückliche Wahl. In der frohen, sprühenden, charmanten Person ver­
körperte sich zum erstenmal, noch im Spätbarock, der volle Zauber 
des ^okokos. ie blühte dem neuen Zeitalter gleichsam voraus.Wie 
sich nach ihrer Hochzeitsnacht König und Hof am Bett der Vermählten 
versammelten und sie mit Schmeicheleien begrüßten, so blieb das "Le- 
ver" de^erzogin - ihre Morgentoilette - immer |aspnisefür 

die <ä**feugelas seren Kavaliere und Damen, weil «ief'kokett und ein- 
fallsreich tausend Galanterien ent zünd ehe„ Ebenso berühmt warihr 
öalon auf Schloß : ceaux, wo sie lieber als in Baris weilte und die 
eben auf kommenden ochäf erspiele pflegte, wo^Wf dem Rasen Menuett 
und Gavotten tanzte und am Abend die jedesmal von Überra­
schungen funkelnden märchenhaften ^este genoß oder Theateraufführun- 
gen beiwohnte. Mitunter erschien auch Voltaire dort, bis er sich 
unmöglich machte. Die Herzogin fragte einmal Fontenelle - manche 
meinen, es sei Kardinal Polignac gewesen - nach dem Unterschied zwi­
schen ihr und einer URr. "Eine dhr, Madame, zeigt die Stunden an. 
Bei Ihnen vergißt man sie". Ihren Mann erhöhte sein Vater zum "Prin­
zen von ueblüt" und etwaigen Thronerben. Mach Ludwigs XIV. Tod be­
seitigt der ^egent Prinz von Orleans diese Bestimmung, worauf sich 

das Herzogspaar an einer vom spanischen Gesandten rangezettelten Ver­
schwörung gegen den Regenten beteiligte. Etliche ahre Haft und Ver­
bannung vom Hof war^ie Strafe dafür - welche Huai für Anne Louise/ 
Die leibhaft gewordene Seele des -^okokos, die von Festen lebte» lag 
in Fesseln. Als sie wieder tanzen durfte, verhundertfachte sich 
der Glanz der 'Grandes nuits" der Herzogin^in Sceaux. Wer diese Bal 
Pares erlebte, pries sie9 solange er atmeteo


